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Das Weinheimer Stadt- und Touris-
musmarketing bietet auch außer-
halb des Sechs-Mühlen-Tags ganz-
jährig Führungen durch das Sechs-
Mühlen-Tal (circa drei Stunden
Dauer) mit Stadt- und Geoparkfüh-
rer Franz Piva an. Gruppen ab 15
Personen, sechs Euro pro Person,
Anmeldung: Stadt-und Tourisms-
marketing Weinheim Telefon
06201/874450 oder per E-Mail: in-
fo@weinheim-markting.de

on: Nur zum Mühlentag wird die
alte Transmission in Betrieb ge-
nommen. Kontakt: Armin Krich-
baum, Telefon 06201/13622, E-Mail:
armin.krichbaum@gmx.de.

Im romantischen Mühlenhof
und dem Garten an der rauschen-
den Weschnitz findet bei schönem
Wetter die Bewirtung statt. Es gibt
frisch geräucherte Forellen, Grill-
spezialitäten, Bier vom Fass, diverse
Getränke sowie Kaffee und Kuchen.

Deutscher Mühlentag: Am Pfingstmontag, 28. Mai, erfahren Interessierte Wissenswertes von historischer und moderner Wasserkraft

Sechs Mühlen
klappern an
der Weschnitz
WEINHEIM/BIRKENAU. Es ist ein Klein-
od an der Bergstraße, im Odenwald
und in der Metropolregion Rhein-
Neckar: Das Sechs-Mühlen-Tal des
Odenwaldflüsschens Weschnitz,
das Weinheim und Birkenau mitei-
nander verbindet. Auf einer Strecke
von rund anderthalb Kilometern lie-
gen sechs historische Mühlen am
rauschenden Bach.

Ihre Räder klappern teilweise
noch, aber sie werden ganz unter-
schiedlich genutzt: Als Hotel-Res-
taurant, als Möbelhaus, als Kreativ-
büro-Gebäude, als Museum und so-
gar zur Wasserstromerzeugung. Die
Hildebrand’sche Mühle mit der
herrschaftlichen Villa und dem mar-
kanten Siloturm wird im Laufe des
Jahres in eine moderne Wohnanlage
umgebaut - es ist also spannend,
was im Sechs-Mühlen-Tal gerade
vor sich geht, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Stadt.

Alle Neuigkeiten, sämtliche his-
torische und technische Details aus
Jahrhunderten Mühlengeschichte
können die Besucher des bundes-
weiten „Mühlentages“ wie immer in
den letzten Jahren am Pfingstmon-
tag, 28. Mai, erfahren. An diesem
Tag hat eine engagierte Gruppe von
ehrenamtlich tätigen Mühlenexper-
ten um die heutigen Mühlenbesit-
zer und Müller-Nachfahren Walter
Fuchs und Armin Krichbaum wie-
der ein attraktives Ausflugspro-
gramm zusammengestellt.

Zum Hintergrund: Es gibt sechs
Mühlen aus unterschiedlichen Zei-
ten. Von Weinheim aus in Richtung
Osten angefangen gibt es die Hilde-
brand’sche Untere Mühle (1500),
die Hildebrand’sche Obere Mühle
(1574), die Untere Fuchs’sche Müh-

le (1836), die Obere Fuchs’sche
Mühle (1563), die Kinscherf’sche
Mühle (1844) und die Carlebach-
mühle (1461), die schon auf Birke-
nauer Gemarkung liegt.

Anmeldung erbeten
Am Mühlentag wird alle zwei Stun-
den eine Führung durchs Tal von
etwa zwei Stunden Länge angebo-
ten. Der Kostenbeitrag liegt bei vier
Euro, telefonische Anmeldung bei
Walter Fuchs, Telefon 06201/
100291, Fax: 06201/100222, oder per
E-Mail an walter.fuchs@sechs-mu-
ehlen-tal.de.

Vormittagsprogramm
Schwerpunkte der Führungen sind:
vormittags um 9.10 Uhr Marlies
Drösel (Geschichte der Müllerfami-
lien), 9.20 Uhr Werner Helmke (Ge-
schichte des Mühlentals), 9.30 Uhr
Stadtführer Franz Piva (Weinheim
einst die Stadt der Mühlen). Von 10
Uhr bis 12 Uhr erklärt Walter Fuchs
das Wasserkraftwerk der Hilde-
brand’sche Obere Mühle.

Nachmittagsprogramm
Nachmittagsthemen sind: 13.10 Uhr
Marlies Drösel (Geschichte der Mül-
lerfamilien), 13.20 Uhr Werner
Helmke (Geschichte des Mühlen-
tals), 13.30 Uhr Franz Piva (Wein-
heim einst die Stadt der Mühlen),
von 14 Uhr bis 17 Uhr erklärt Walter
Fuchs Wasserkraftwerk Hilde-
brand’sche Obere Mühle.

Weitere Informationen gibt es
am Geo-Punkt an der Oberen
Fuchs’schen Mühle im Pavillon-
Mahlgang in der Birkenauer Talstra-
ße 10. Armin Krichbaum informiert
in der Nachbarmühle über die his-

Im malerischen Sechs-Mühlen-Tal zwischen Weinheim und Birkenau kann man am Pfingstmontag, 28. Mai, wieder an verschiedenen Führun-

gen teilnehmen.

Sogar eine eigene Internetseite hat das Sechs-Mühlen-Tal.

torische Entwicklung der Ölmühlen
von 1836 bis 1950. Seine alte Müh-
lentechnik in der Unteren
Fuchs’schen Mühle gilt als bedeu-
tendes Industriedenkmal. Beson-
ders die letzte Ölmühle aus dem
Jahr 1927 von der Firma Werner &
Pfleiderer ist einmalig in Deutsch-
land. Auch die Gewinnung von
Raps-, Mohn-, Bucheckern- und
Walnussöl wird im Herstellungsab-
lauf erklärt. Die Besichtigung und
Führung findet vormittags jeweils
um 10 Uhr, 11 Uhr und 12 Uhr statt,
nachmittags um 14 Uhr, 15 Uhr und
16 Uhr. Für diese Führungen zahlen
Erwachsene zwei Euro, Kinder sind
frei. Stefan Krichbaum erklärt die
Aufgabe und Funktion eines Deutz-
Dieselmotors aus dem Jahr 1936 so-
wie dessen Antriebstechnik. Martin
Krichbaum informiert über die
Francis-Schachtturbine der Firma
Voith aus dem Jahr 1937, die im his-
torischen Gewölbe-Wasserbau
(1835/36) auch heute noch Gleich-
strom erzeugt. Besondere Attrakti-

OBERFLOCKENBACH. Bei der Mitglie-
derversammlung des TV Oberflo-
ckenbach wurde eine Beitragserhö-
hung beschlossen (wir berichteten).
„Um Missverständnissen vorzubeu-
gen, möchte der Vorstand des TVO
wichtige Erläuterungen zu der be-
schlossenen Beitragserhöhung mit-
teilen“, heißt es in einer Pressemit-
teilung des Vereins. Demnach bleibt
der Grundbeitrag unverändert; Er-
wachsene zahlen weiterhin 50 Euro,
Jugendliche 30 Euro und Familien
90 Euro.

Der Aktivenbeitrag für Handbal-
ler wird bei den Aktiven auf 34 Euro
(vorher 24), bei Jugendlichen auf 26
Euro (vorher 12) und der Familien-
beitrag auf 38 Euro (vorher 25) er-
höht. Neu eingeführt wird ein Akti-
venbeitrag bei den Jedermännern,
der Damengymnastik und der
Handball-AH in Höhe von 22 Euro.

Dadurch ergeben sich folgende
Jahresbeiträge: Aktive Handballer
84 Euro; aktive Jugendhandballer 56
Euro; Familienbeitrag (mit mindes-
tens einem Aktiven) 128 Euro; aktive
Teilnehmer Jedermänner, Damen-
gymnastik und Handball-AH 72
Euro.

TV Oberflockenbach

Erläuterungen zur
Beitragsstruktur

Bodelschwingh-Heim: Tag der offenen Tür am 2. und 3. Juni

Fachvorträge zum Thema Demenz
WEINHEIM. Zum „Tag der offenen
Tür“ lädt das Bodelschwingh-Heim
ein. Am Samstag, 2. Juni, dreht sich
in Fachvorträgen alles um das The-
ma „Demenz“. Geschäftsführerin
Heidi Zieger beginnt die Reihe um
14 Uhr mit einem Vortrag über „Sta-
dien der Demenz“. Pflegedienstlei-
ter Christian Rupp schließt um 15
Uhr an mit seinem Referat „Biogra-

fiearbeit im Beschützenden Wohn-
bereich“. Über „Ambulante Leistun-
gen der Pflegeversicherung bei De-
menz“ informieren um 16 Uhr die
Pflegedienstleiterinnen Regina Seip
und Sonja Hinz. Im Hof des Senio-
renheimes gibt es die Möglichkei-
ten, sich an Ständen weiter zu infor-
mieren. Dort gibt es auch Infos zum
Altenpflegeberuf. Der Sonntag, 3.

Juni, beginnt mit einem Frühschop-
pen um 10 Uhr. Klangvoll weiter
geht es um 12 Uhr mit dem Musik-
verein Gorxheimertal. Der Auftritt
des Weststadtchors und einige
Überraschungen stehen ab 15 Uhr
auf dem Programm, das zudem eine
Tombola, Kinderschminken und
Hausführungen vorsieht. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. ist

KURZ NOTIERT

SPD-Senioren treffen sich
WEINHEIM. Die SPD-Senioren
besichtigen am morgigen Mittwoch,
23. Mai, den Hermannshof. Treff-
punkt ist um 13.45 am Eingang
Babostraße.

Heute AWO-Frühlingsausflug
WEINHEIM. Die AWO erinnert an den
heutigen Frühlingsausflug. Treff-
punkte Tour A: 12.45 Uhr Rathaus
Sulzbach, 12.50 Uhr Bergstraße/
Mainstraße; Bergstraße/Alte Land-
straße, 12.55 Uhr Prankelstraße/Fr.-
Vogler-Straße, 13 Uhr Schule Lützel-
sachsen; Hohensachsen/Gärtnerei.
Tour B: 12.45 Uhr Grundelbach-
straße/Hexenturm und Wolfsgasse,
12.50 Uhr Wormser Straße (Bushal-
testelle); 13 Uhr Engelbrecht-Haus.

Dietrich-Bonhoeffer-Schule: Schüler lernen, wie man mit Konflikten umgeht / Lions Club hilft

Bei Provokationen
einfach cool bleiben
WEINHEIM. Sich nicht wegen jeder
Kleinigkeit provozieren lassen, auch
in Stresssituationen gelassen blei-
ben, sich bei aufkommenden Kon-
flikten richtig verhalten und sich
selbst in der Gewalt haben – das sind
Ziele, die sich Schüler der Dietrich-
Bonhoeffer-Schule in einem Cool-
nesstraining mit Konfliktmanager
Rainer Frisch selbst setzten.

Durch das Sponsoring des Wein-
heimer Lions Clubs lernten die Kids
an insgesamt zehn Trainingsnach-
mittagen, in kritischen Situationen
nicht gleich die Fäuste sprechen zu
lassen, sondern körperliche Ausei-
nandersetzungen durch richtiges
Verhalten zu vermeiden.

Das Coolnesstraining ist ein Trai-
ningsansatz für Jugendgruppen auf
der Grundlage der sogenannten
konfrontativen Pädagogik, die nach
dem Prinzip arbeitet, dass Regelver-
stöße in dem Moment aufgezeigt
werden, in dem sie begangen wer-
den. Möglichkeiten, sich vor Ge-
walttätigkeiten zu schützen auf pro-
vokative Herausforderungen zu rea-
gieren, standen im Mittelpunkt der
Trainingsnachmittage. Dabei muss-
ten die Jugendlichen auch lernen,
dass man so viel Stress bekommt,
wie man selbst ausstrahlt.

Immer wieder kam aus den Rei-
hen der Schüler die Frage auf: „Was
aber, wenn ich mich richtig verhalte
und doch massiv provoziert werde?“
Konfliktmanager Frisch spricht in
diesem Fall von der Statuswippe:
„Das kann man sich vorstellen wie
eine Wippe auf dem Spielplatz. Wer
mich provoziert, lädt mich auf diese
Wippe ein und will mir einen tiefen
Status geben, indem er mich belei-
digt. Wenn ich dann die Einladung
annehme und auf die Wippe gehe,

dann will ich ja oben sein, das heißt,
ich provoziere zurück. Das schau-
kelt sich hoch und endet meistens in
einer Schlägerei. Wenn ich aber
sage: Sorry, ich hab keinen Bock auf
Stress, ich gehe jetzt, dann nehme
ich die Einladung nicht an.“

Die Schüler waren bei den Trai-
ningseinheiten voll bei der Sache,
davon konnte sich auch der Zweite
Vorsitzende des Weinheimer Lions
Clubs, Dr. Detlef Schermer, bei sei-
nem Besuch überzeugen: „Seit
mehr als sechs Jahren hat es sich der
Lions Club Weinheim zum Ziel ge-

macht, junge Menschen für das Le-
ben zu stärken“, betont Schermer.
„Zu diesem Konzept passt das Cool-
nesstraining an der Dietrich-Bon-
hoeffer-Schule. Wir fördern dieses
Projekt gerne, in der Hoffnung, den
jungen Menschen Hilfestellung zu
geben in einer zunehmend schwie-
rigen Zeit.“

Am Ende der Trainingseinheiten
nahmen die DBS-Schüler stolz ihre
Teilnehmerurkunden entgegen. Sie
wird sie daran erinnern, in schwieri-
gen Situationen „cool“ zu bleiben.
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Abschlussprüfung der Schüler beim Coolnesstraining der Bonhoeffer-Schule: im Hintergrund

Dr. Detlef Schermer vom Lions Club (links) und Trainer Rainer Frisch. BILD: GUTSCHALK
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